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Amtlicher Weil.
Zeine K « «i - liche Keheit her Hreßherzog haben

Sich unter dem 10. Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden,
den nachbenannten Professoren an der UniversitätHeidelberg
Höchstihren Orden vom Zähringrr Löwen zu verleihen, und
zwar :

1 . den Stern zum bereits innehabenden Kommandeur¬
kreuz mit Eichenlaub :

dem Geheimerath Professor l)r. Kuno Fischer ;
2. das Kommandeurkreuz zweiter Klasse :

dem Geheimerath Professor l)r. Knies ;
3. das Ritterkreuz erster Klasse:

dem Geheimm Hsfrath Professor vr . Bekker.

Sein « Königliche Koheit derHrsßherzsg haben
Sich «nter dem 16. Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Hosschauspieler Heinrich Schneider in Karlsruhe das
Ritterkreuz zweiter Klaffe HöchstihreS Ordens vom Zährin -
ger Löwen zu verleihen .

UichL-Urnüicher Weü.
Telegramme .

si Berlin , 17. Mai. „Post" und „Natioualzeitung"
melden, der Kultusminister habe Mitte voriger Woche sein
Entlassungsgesuch eingereicht, also bereits vor dem Attentate;
dir Gründe des Gesuches seien auf innere Verhältnisse der
evangelischen Landeskirche zurückzuführen. — Die „Post"

bestätigt, daß Preußen dem Bundesrath einen Gesetzentwurf
vorgelegt hat, wodurch derselbe vorübergehend und vorbehalt¬
lich der nachträglichen Genehmigung des Reichstages zu
Maßregeln gegen die Ausschreitungen der Socialdemokratie
ermächtigt werden soll.

si Haag, 17. Mai. Die Zweite Kammer genehmigte mit
64 gegen 15 Stimmen die Aufnahme einer 4prozentkgen
Anleihe von 43 Millionen Gulden zur Dickung des Defizits
und Vollendung öffentlicher Arbeiten .

f St . Petersburg . 17. Mai. Anläßlich der glück¬
lichen Errettung des Kaisers Wilhelm übersandte der Mu-
nizipalralh von Petersburg durch Vermittlung des russischen
Botschafters in Berlin dem Kaiser eine Glückwunsch- Adresse .
Ebenso haben der Geueralgouverneur von Moskau , Fürst
Dolgorukow , sowie die dortige Adelsversammlung und der
Munizipalrath dem Kaiser ihre Glückwünsche ausgedrückt.
Z » der evangelischen Kirche zu Kiew fand aus demselben
Anlaß ein zahlreich besuchter Dank- GotteSdienst statt.

x Wie» , 17. Mai. Di« Morgenblätter fassen die ge¬
stern aus Petersburg telegraphirtcn Nachrichten günstig aus,
ohne jedoch ihren skeptischen Ansichten bezüglich Erhaltung
de» Friedens völlig zu entsagen. DaS „Fremdeublatt"

äußert : Die Konzessionen, zn welchen man sich in Peters¬
burg bezüglich Datums und der Karte von Bulgarien be-
reit erkläre, böten einer friedlichen Verständigung jedenfalls
bedeutende Handhaben . Die „Presse" schreibt : Die wesent-
lichsten Ausstellungen Englands an dem Präliminarvertrage
von San Stefano erschienen durch jene Konzessionen besei¬
tigt ; die eigentliche Entscheidung werde aber erst nach der
im Laufe nächster Woche erfolgenden Rückkehr Schuwaloff's
nach London zu erwarten sein. Die „Neue Fr . Pr . " kon-
statirt die friedliche Strömung in Petersburg, es sei aber
schwer zu bestimmen» wie lange dieselbe anhalten werde.
DaS „Neue Wiener Tagbl." erblickt in den neuesten Kon¬
zessionen des Petersburger Kabinets ein völliges Zurück¬
weichen desselben gegenüber England und Europa.

X Wie » , 17 . Mai . Die „Pol . Korresp ." meldet aus

Konstantinopel von heute : Totleben dringt energisch auf
Räumung der Festungen in Bulgarien und setzte , wie ge¬
rüchtweise verlautet , einen kürzesten Termin für die defini¬
tive Räumung, drohte auch mit Zwangsmaßregeln. Gestern
fand diesbezüglich ein Ministrrrath unter dem Vorsitz des
Sultan» statt , welcher jedoch keinen definitiven Beschluß
faßte. — Bei dem vorgestrigen Diner beim Sultan brachte
Zichh die Frage der Repatriirung der bosnischen Flücht¬
linge zur Sprache . — Aus Bukarest vom 16 . d . meldet
dieselbe Korrespondenz von der anhaltenden Bewegung rus¬
sischer Truppen gegen die Donau . Fürst Karl habe das
Truppenlager bei Krajowa iuspizirt und sei sodann nach
Turnseverin abgereist .

x Sonstantiuopel , 16 . Mai. Dem gestern zu Ehren
des österreichischen Botschafters Zichh gegebenen Diner wohn¬
ten auch die Minister und die Generalität bei.

Die Nachricht, daß die Russen sich von Livana bei Batum
zurückgezogen hätten , findet keine Bestätigung ; ebensowenig
ist es begründet, daß eS bei Besetzung des gedachten Ortes
durch die Russen zu einem Zusammenstöße mit der Bevöl¬
kerung gekommen sei.

x Paris , 17. Mai. Die „Agence Havas" verbreitet
folgende Meldung : zufolge Nachrichten ans Petersburg über
die Mission Schuwaloff 's erscheine der Zusammentritt des
Kongresses ungeachtet der in Konstantinopel neuerdings auf¬
getauchten Schwierigkeiten als gewiß.

x London , 17. Mai. Die zweite Ausgabe der „Times "
meldet aus Pera vom 16 . : Obgleich die Borschiebung , der
russischen Linien um 4 Kilometer näher an Konstantirwpel
als jeder politischen Bedeutung entbehrend bezeichnet wird,
trägt diese Bewegung doch zur Erhöhung der hier herrschen¬
den Unruhe bei. Fernere Nachrichten melden de» Vormarsch
von 15,000 Russen von Kallikratic bis Kutschuk Tschck-
medje und Vorwärtsbewegungen von Silivria auf Kalli¬
kratic, sowie andere ähnliche Bewegungen , welche sämmtlich
auf die Anhäufung russischer Truppen in größerer Nähe von
Konstantinopel hindeuten. Es geht das Gerücht , die Russen
beabsichtigten die Herstellung eines Kanals vom See Tschek-
medje bis zum Meer . um Schiffen den Zugang zu ermög¬
lichen. Ferner verlautet gerüchtweise , der russische Botschaf¬
ter habe der Pforte «in Ultimatum überreicht ; aber obwohl
große Anstrengungen gemacht würden , um die Pforte zu
bestimmen , daß sie auf den Rückzug der britischen Flotte
aus dem Marmarameer dringe , so sei doch noch kein ent .
scheidender Schritt geschehen.

x St . Petersburg , 17. Mai. Die „Agence Russe " hebt
in einem längeren Artikel über die politische Lage hervor ,
England habe, nachdem es lange Zeit das System der
Nichtintervention befolgte und für die internationalen Ange¬
legenheiten kein Interesse an den Tag legte , das Bedürfniß
gefühlt, zu zeigen , daß es noch das alte England sei , dessen
mit der größten Schnelligkeit auf dem englischen Kontinent,
aus allen Meeren und in den entlegensten Kolonien angc-
häuftr Aktionsmittel seine Macht bethätigten . Rußland sei¬
nerseits » kaum aus einem heroischen und kostspieligen Kriege
hervorgegangen, habe dargethan , daß es bereit sei, die patrio¬
tischen Akte ruhmreichen Heldenmuths einer um ihren Sou¬
verän geschaartcn Nation von 85 Millionen zu erneuern .
Die Spalten der Journale seien in den letzten Monaten
augefüllt mit Details , welche diese doppelte Demonstration
konftatirten . Mau müßte an der menschlichen Weisheit ver¬
zweifeln, wenn Regierungen , welche über solche gigantische
Aktionsmittcl verfügten, vor deren Anwendung sich nicht
fragen sollten, ob die schrecklichen Uebel , welche sie sich ge¬
genseitig zufügen könnten, ausgewogen werden durch die be¬
sonderen Vortheile , die daraus hervorgehen könnten, und ob
diese furchtbare Macht , wenn angewendet , nicht mehr um
sich gegenseitig zu schaden, sondern sich im Oriente, in Eu¬
ropa und Asien beizustehen , nicht viel größere Vortheile für
diese Mächte , für Europa und die Humanität zur Folge
haben könne. Wenn aber Diejenigen , denen mehr daran
liegt, was sie thun , zu verantworten,, als sich von Leiden¬
schaften und Gereiztheiten beeinflussen zu lassen, sich die
Frage stellen , was ihre Pflichten und ihre Verantwortlich¬
keiten erheischen, so ist der daraus zu ziehende Schluß leicht.

Berichtigung . In der gestrigen Nummer, erste Seite , Spalte
3 , Telegramm Konstalltirwpel , 16. Mai , Zeile 3 r>. v . ist starr rus

fische » zu lesen : indischen Truppen.

§ Politische Wochenübersicht .

Die abscheuliche That einer ruchlosen Hand, deren verderb¬
liche Wirkung Gottes gnädige Fügung von dem Haupte
unseres alloerehrten Kaisers und seiner mitbedrohten erlauch¬
ten Tochter abgewendet hat , ist für das deutsche Volk ein
Freudenfest geworden , an dem alle patriotischen Herzen mit
begeistertem Danke für die glückliche Errettung des greisen
Monarchen theilnehmen und welchem auch das Ausland mit
unzweideutigen Aeußerungen tiefer Verehrung füc das Ober

tionen für vorwiegend hält, so daß auch die Nachricht von
einem günstigen Resultat der Reise Schuwaloff 's wahrschein¬
lich lautet. Ein Widerspruch an sich damit liegt wohl in
den fortgesetzten energischen Rüstungen der Betheiligtcn nicht,
doch mögen diese zu den ungünstigeren Nachrichten hauptsäch¬
lich Anlaß gegeben haben. Man wird sich bis zur Rückkehr
des Grafen nach London (über Berlin) in Geduld fassen
und abwarten müssen, ob seine Mitlheilungen genügende
Grundlagen für weitere Unterhandlungen mit praktischem
Resultate bieten werden. Wenn es heißt , die von England
vorgeschlagene Lösung werde als ein Hiadcrniß für ein fried¬
liches Uebercinkvmmen angesehen , so mag bemerkt werden ,
daß Schnwaloff keine schriftlich formulirten Vorschläge der
britischen Regierung mitgenommen hat ; selbstverständlich wird
er aber auch dir Einzelheiten der englischen Forderungen
kennen müssen . Sind in den wesentlichen Punkten (und
beachtenSwerth genug scheint z . B . auf Batum , das eben
noch für einen Hauptzankapscl erklärt wurde, da Rußland
den Besitz dieses Platzes als wohlgelegenen Ausgangspunkt
für ein asiatisches Eisenbahn - Netz unbedingt zu fordern schien ,
kein solches Gewicht gelegt zu werden) Zugeständnisse ge¬
macht , so wird auch der Kongreß wieder in den Vorder¬
grund treten und die Erwägung mehr zur Geltung kommen
können, daß durch ihn zum Vortheile Aller besser gesorgt
werden kann , als durch einen langen Krieg und die Ver¬
schwendung der ungeheuren Machtmittel , über welche Eng¬
land und Rußland verfügen.

Die Session des deutschen Reichstags geht ihrem Schluffe
entgegen, der für Mitte nächster Woche beabsichtigt ist. Mit
Zuhilfenahme von Abend-Sitzungen sollen noch erledigt wer¬
den : Die Anwaltsordnung, die Vorlagen in Betreff der
Gewerbeordnung und der Gewerbegenchtc, daS Nahrungs¬
mittel- Gesetz , der Vertrag mit Rumänien , welcher einer
Kommission überwiesen wurde, und der Nachtrag zum Gott-
hardlbahn- Vertrag. Der Entwurf über den Spielkarten-
Stcmpel wurde in zweiter Lesung genehmigt , ebenso die kn-
bloc-Annahme des Gerichts kosten- Gesetzes und der Gebühren¬
ordnungen . Der Auslicferungsvcrtrag mit Schweden ist in
zweiter Lesung angenommen. Das Assführungsgesetz zum
Gerichtsvcrfassungs . Gesetz wurde publizirt . DaS Attentat
aus den Kaiser soll dem Staatsmimsterinm bereits Anlaß
zu wiederholten Besprechungen über eventuelle Maßnahmen
gegen die destruktive Agitation gegeben haben. Die Taufe
der Panzerkorvette „ Bayern" durch den Vizepräsidenten des
Reichstages v. Stauffenberg in Kiel nahm einen glänzen -
den Verlaus. Das Befinden des Fürsten Reichskanzlers
ist nach einigen Schwankungen besser und war selbst von
-essen Rückkehr nach Berlin in diesen Tagen die Rede . Der
sächsische Landtag ist auf den 22. d . einbrrufen ; die hessische
Zweite Kammer ist am 14. zusammengetreten.

Im ungarischen Bbgeordnctenhause wurde die Vorlage über
Flüssigmachung des 66-Millicnen-Kredits angenommen und
werden nun die Delegationen einbcrufcn werden ; im öster¬
reichischen Budgetausschussc wurde noch die Bedingung vor¬
heriger Erklärungen über die Verwendung der 60 Millio¬
nen angenommen . Eine Notiz , daß Graf Zichy der Pforte
die temporäre Besetzung Bosniens als erforderlich erklärt ,
kann in dieser Form nicht richtig sein ; der Ministerpräsident
TiSza erklärte in bestimmter Weise eine solche Besitzung
oder eine Ausgleichspolitik für die Regierung als unmöglich
und das Gerücht von Zurückbeförderung der bosnischen
Flüchtlinge unter dem Geleite österreichischer Truppen für
unbegründet ; dagegen werden Befestigungsarbeiten an den
Karpathenpässen vorgenommen.

Frankreich hat angeblich gegen die Besetzung von Port-
! Said durch anglo- indische Truppen protestirt . Im Senat

wurde der Gesetzentwurf Frkycinet's über Rückkauf der Ei¬
senbahnen angenommen. Italien verlangt die unverzügliche
Berachung des neuen Handelsvertrags durch die französi¬
schen Kammern ; die Regierung wird die Verlängerung deS

Haupt der deutschen Nation sich anschloß. LäHt sich doch die
Empfindung des Auslandes bei dieser Gelegenheit in die alten Vertrags bis zum November Vorschlägen. Gambetta
Worte zusammenfasscn: „Europa kann das Leben des Kai- ist zum Präsidenten der Budgetkommission gewühlt worden.

Am 11. wurde die deutsche Ausstellung feierlich eröffnet .
Der verstorbene Oberst Denfcrt , Vertheidiger von Belsort,
wurde auf Staatskosten beerdigt . Gegen das englische Mi -^
nistcrium sind Mißtrauensvota wegen Herbciziehung indi¬
scher Truppen ohne vorherige Befragung des Parlaments,
wozu noch hinreichend Zeit gewesen , und wegen „kriegeri¬
scher Demonstrationen " im Werk . Neuerdings sollen die
Rüstungen beschleunigt worden sein ; das 1 . Armeecorps
sollte sich zur Einschiffung am 28. d. bereit halten. Der
Strikt der Baumwollen -Arbeiter in Lsncashire nimmt im-

Ein freudiges Familienereigniß war die Doppelverlobung mer größere Dimensionen an ; in Blackburne kam es an
des Prinzen Heinrich der Niederlande mit der Prinzessin mehreren Tagen za sehr ernsten Unruhen und Ausschreitun-
Marie und des Prinzen von Connaught mit der Prinzessin gen . Der hochbejahrte Lord Russell soll schwer erkrankt sein.
Luise Margarethe. Der Deutsche Kronprinz ist mit seinen In der Dcputirtmkammer Belgiens wurde mit Beziehung
jüngeren Kindern nach England gereist . auf die vielfältige Agitation des Klerus die Situation als

Seit des Grafen Schuwaloff 's Anwesenheit in Petersburg eine sehr ernste bezeichnet und mit derjenigen Frankreichs
liegt über der orientalischen Frage ein eigenthüinliches Dunkel, unter dem Kabinet vom 16. Mai verglichen ,
indem über die bezüglichen Besprechungen absichtlich ein voll - Die Nachrichten ans Rumänien lauten wieder bedenklich
ständiges Stillschweigen bewahrt wird . Man wird nicht und es wurdc

^
wieder eine Besetzung der Hauptstadt durch

irren , wenn man die versöhnlichen und friedlichen Inten - die Russen befürchtet . Möglich, daß bei den rumänischen

fers , des mächtigenFriedcnsvermittlerS, in diesem Augenblick
nicht wohl missen ! " Von ollen Höfen und Regierungen
sind sofort die Beweise aufrichtigster Thrilnahme eingegangen ,
die Presse aller Länder hat eimnüthig das Zeugniß abgelegt,
welch hohes Gut des Kaisers Leben für ganz Europa und
für Deutschland ist . Darum die kaum zu zählenden Kund¬
gebungen der Treue und Anhänglichkeit, welche — nach des
Kaisers eigenem Dankeswort — Ihm bethätigt haben , daß
das Herz des Volkes bei seinem Kaiser und Könige ist und
daß es Gutes und Trauriges treu mit theilt .

"



Dingen Uebertreibung und orientalische Phantasie milunter¬
läuft . Die Pforte hat eine Borlage organischer Gesetze zu
Reformen aus fast allen Gebieten des Staats ausgearbeitet
— nicht zum ersten und wohl auch nicht zum letzten Mal .
Im Uebrigen lavirt sie gegenüber den russischen Forderungen
bezüglich der Festungen ; hier wird nicht eher eine Entschei¬
dung zu erwarten sein , als bis anderswo die Würfel ge¬
fallen sind .

Deutschland .
Karlsruhe , 18 . Mai . Das Gesetzes - und Verordnungs¬

blatt Nr . 16 vom Heutigen enthält :
Bekanntmachung und Verordnung des Handels -

Ministeriums : 1) die Vorbildung der Bau - und Ma¬
schineningenieure betr ; 2) die Feststellung und Erhebung
der Fluß - und Dammbau - Beiträge betr.

L Berlin , 16 . Mai . DaS Staatsministrrium trat heute
wiederum im Reichstags - Gebäude zu einer Sitzung zusam¬
men, um die Erwägungen fortzusetzen , die sich an das trau ,
rige Attmtat der vorige « Woche knüpfen. Es dürfte sich be¬
sonders um die Frage handeln , ob es gerathen und thun -
lich ist, dem Reichstag noch vor seinem unmittelbar bevor¬
stehenden Schluß eine Vorlage in dieser Richtung zu ma¬
chen . Zwischen dem Staatsministerium und dem Reichs-
kanzker hat in den letzten Tagen ein lebhafter vertraulicher
Gedankenaustausch stattgefunden . Die Andeutungen einzel¬
ner hiesiger Blätter über die Zielpunkte der Berathungen
und über die Stellung , welche einzelne Minister bei den
letzteren eingenommen haben sollen , find , wie kaum zu
versichern nöthig ist, erfunden . Die Haltung der Presse
beweist fortgesetzt, wie tief der Eindruck des Ereignisses
in allen Kreisen ist und wie sehr man die der Gesell¬
schaft drohenden Gefahren aus allen Umständen der
Untersuchung erkennt. Nicht bloS in nationalliberalen und
konservativen , sondern auch in fortschrittlichen Blättern
werden diese Gefahren unumwunden anerkannt und die
Dringlichkeit der Abhilfe hervorgehoben ; freilich bricht die
Klarheit der Einsicht gewöhnlich an dem Punkte ab , wo
es darauf ankommt , die Heilmittel anzugeben . Hier wer¬
den die verschiedenen Lieblingsdogmen vorgetragen und von
deren allgemeiner Befolgung Rettung in Aussicht gestellt.
Daß isolirter Widerstand und isolirte Belehrung nichts ver¬
mögen, darüber liegt die Lehre der Erfahrung hinlänglich
deutlich vor. Die Pflicht Derer , welche für die Leitung der
öffentlichen Angelegenheiten die Verantwortung tragen , der
nunmehr nicht mehr zu verkennenden Gefahr gegenüber, wird
daher einer eindringlicheren Erwägung bedürfen , als sie bis
jetzt in der Presse angestellt worden ist. — Mit namenloser
Frechheit sucht die „Berl . Fr . Presse « das Attentat , unter
Verhöhnung der Religion, auf eine Anstiftung ihrer Gegner,
d . h . Aller, welche zur bestehenden Ordnung halten , zurück-
zuführen, um einen Meuchelmord an der Socialdemokratie
zu begehen. Diese Frechheit ist der stärkste Beweis , den
man fordern kann, dafür, wie weit das Selbstvertrauen der
Socialdemokratie bereits gewachsen ist.

ES bestätigt sich , daß der Kaiser und die Frau Groß -
Herzogin von Baden am Tage nach dem Attentat je eine
gesonderte Aufzeichnung über den Verkauf des Ereignisses
nach eigener Wahrnehmung niedergeschrieben und dem Mi¬
nister des Innern übersandt haben . Der wesentliche Inhalt
dieser Aufzeichnung , soweit er für die Oeffentlichkeit geeignet ,
ist jedenfalls bei der Darstellung der „Provinzial - Korrespon-
denz " benützt worden.

Berlin , 17 . Mai . Der „ Köln. Ztg . " wird von hier te¬
legraphier : Der preußische Ministerralh hat dem Bundes -
rath einen Antrag betreffend den Erlaß von Bestimmungen
bezüglich der Presse, des Vereins - und BersammlungSrechts
zugehen lassen , derselbe wird beim Bundesrath , wie es heißt,
vertraulich behandelt . Man will wissen , es handle sich um
eine Ermächtigung an den Bundesrath , in geeigneten Fällen
die erforderlichen Maßnahmen zu treffen und dem Reichstage
zur Genehmigung vorzulegen. — Gerüchte über den Rück¬
tritt des Ministers Falk erhalten sich ; der Minister war in
der heutigm Reichstags - Sitzung eine Zeit lang anwesend ,
gleichwohl bleibt man bei den Angaben stehen.

Berlin , 17 . Mai . Dem Bundesrath ist heute mit
der Unterschrift des Fürsten Bismarck ein Antrag Preußens
auf Erlaß eines Gesetzes zur Abwehr socialdemokratischrr
Ausschreitungen zugegangen. Der Antrag ist das Ergebniß
der Berathungen im Staatsministerium während der letzten
Tage , zu welchen auch der Staatssekretär des ReichS -Justiz -
amtS , vr . FrKdberg , zugegen war . Der Justizminister Leon-
Hardt war durch Krankheit zurückgehalten , weßhalb der Bor-
fitz dem Kultusminister Falk zufirl. Die Einbringung mit
der Namensunterschrift des Fürsten Bismarck bekundet das
volle Einverständniß des Staatsministeriums mit demselben.
ES handelt sich nicht um die Beschränkung einer der ver¬
fassungsmäßigen Freiheiten im Allgemeinen, sondern um
eine Spezialermächtigung für den BundeSrath zu Maßregeln
gegen die Ausschreitungen der Socialdemokratie. Der Ge¬
setzentwurf stellt eine Vollmacht für den Bundesrath fest,
Druckschriften und Vereine , welche die Ziele der Social¬
demokratie verfolgen, zu verbieten , vorbehaltlich der Genehmi- !
gung des Verbots durch den Reichstag, sobald derselbe ver¬
sammelt ist. Abgesehen von dieser Ermächtigung, gegen die
svcialdrmokratischen Vereine und ihre Presse einzuschreiten,
ist noch ein Strafparagraph gegen die Untergrabung der
staatlichen Ordnung , aber auch mit spezifischer Bezeichnung
des Ursprungs aus der soci.aldemvkratischen Richtung ausge¬
nommen. Das Gesetz soll für drei Jahre geltm. Die Ein¬
bringung dieses Gesetzes , welches wohl gleich Anfangs !
nächster Woche an den Reichstag gelangen dürfte , wird 1
selbstverständlich auf die bisherigen Dispositionen über !
den Schluß der Session einen abändernden Einfluß üben. ^
Wenn die „Provinzial -Korrespondenz « im Gegensatz zu
anderen Meldungen sagte , daß der Schluß nicht vor dem !
25 . Mai möglich sein werde, so hat dies wohl auf der In - !

aussichtnahme einer derartigen Vorlage beruht. Die Vor-
läge ist von solcher Wichtigkeit für die innere Politik, daß
die Beschlußfähigkeit des Reichstags bis zum Ende, wenn
sie zweifelhaft gewesen sein sollte , nunmehr wohl unbedingt
gesichert ist.

In Bezug auf den deutsch-österreichischen Handelsvertrag,
welcher in den letzten Tagen vielfach zum Gegenstand von
Erörterungen gemacht worden ist, läßt sich annehmen, daß
nach Lage der Verhältnisse eine weitere Verlängerung bis
zum Schluß dieses Jahres ausgesprochen werden wird.

Berlin , 17 . Mai . Reichstag . 50 . Sitzung .
Der erste Gegenstand der Tagesordnung , der NachlragSetat betr.

die Vertheilang der Matrikularbenrägc , wurde in dritter Lesung ohne
Debatte genehmigt .

Bei der nun folgeuden zweiten Berathung de » Gesetzentwürfe » betr.
die Tabakenqutzte beantragten Schmidt (Württemberg ) und
Lucius die Annahme de» § 1 in folgender Fassung : Ueber den
Umfang und die Gestaltung der Tabakfabrikation und de» Tabak -
Handel» im Reich soll eine Untersuchung stattfinden , welche durch eine
vom BundeSrathe zu berufende Kommisston unter Zuziehung Sach -
verständiger geführt wird .

v. Staasfenberg beantragte folgende Fassung de» § 1 : über
den Tabakbau , die Taiakfabrikanoa und den Tadakhandel im Reiche
sollen unter Zuziehung Sachverständiger nach Maßgabe der vom
BnndeSrath festzuftellenden uad bekannt za machende« Bestimmungen
Erhebungen veranstaltet werden , deren Resultat dem ReichSlage mit -
zutheilcn ist .

Minister Hosfmann erklärte sich mit dem Amendement v. Stans -

fenberg einverstandea unter dem Vorbehalt , daß dadurch ans die Fest¬
setzungen de» folgenden unbedingt nothwendigen Paragraphen nicht
verzichtet werde.

Wtndthorst erklärte sich gegen die Vorlage und die beiden Amen -
dement».

Fioanzminister Hobr « cht erklärte : e» sei zu bedauern , daß der
ursprüngliche Entwurf über die Erhöhung der Tabaksteuer nicht kom¬
missarisch vorberathe » sei ; die» hätte wahrscheinlich zu einer Ver¬
ständigung geführt . Ja den Motiven sei Ziel und Ausgabe der beab¬
sichtigten Steuerreform im Allgemeinen ausgesprochen . Die ziffer¬
mäßige Angabe über die Verwendung der neu auszubriagendea Sum¬
men zu reformatorischen Zwecken sei zur Beschlußfassung über vor¬
bereitende Schritte nicht erforderlich . Die Entlastung der Communal -
verbände , namentlich in Preußen , sei nothwendig , doch dürste man sich
diesbezüglich nicht zu weitgehenden Hoffnungen hingeben . Der Staat
dürfte den Eommunen ihre Lasten nicht abnehmen und ihnen keine

Unterstützung gewähren . Preußen dürfte auf keine direkte Steuer
verzichten. Die vornehmlichsten Mittel und Wege zur Entlastung der
Eommunen lägen in der Reform der Klaffen - und Einkommensteuer
und Ueberweifung einer Quote auf die Grundsteuer und die Gebäude¬

steuer an die Eommunen . Man müsse einerseits die Summe der Be -

dürfnifse feststellen, andererseits die in der Form liegenden Schwierig¬
keiten beseitigen . Man möge die RegiernngSvorlage , wenn auch mit

einigen Modifikationen annehmen oder den § 1 in der Fassung de »
Amendement » v . Stauffenberg bewilligen .

Richter (Hagen ) widersprach der Vorlage in jeder Form .
Präsident Hofsmann bemerkte gegenüber Richter : E » sei nicht

die Abficht der Regierung , dem Volke mehr Steuern auszubürden ,
sondern er solle eine Reform de» Steuersystem » in Deutschland durch -

geführt werden , im Reiche wie in den Einzelstaaten ; durch dieselbe

solle die Steuerlast nicht vermehrt , sondern eine leichtere Art der Bei -

treibung der Steuern herbeigesührt werden .
Daraus wurde da» Amendement v . Stauffenberg nach Zu¬

rückziehung de» Amendement » Schmidt in namentlicher Abstimmtmg
mit 152 gegen 117 Stimmen angenommen .

Bei Z 2 , welcher die Verpflichtung der Tabakintercsfentea zu ge-

wissen Angaben sefisetzt, wurde da» Amendement Schmidt abgelehat ,
worauf der Antragsteller seine sämmtlichen übrigen Amendement » zu-

rückzog. v. Stanffenberg erklärte sich gegen den Paragraphen ,
ebenso wie gegen den gleichgearteten § 3 . Schmidt und v. Hell -

dsrff traten für diese Paragraphen ein , La Sk er opponine den¬

selben.
z S der Vorlage wurde demnächst abgelehnt , ebenso Z S . Die vier

nächsten Paragraphen bi» Z S find dadurch hinfällig geworden .

§ 10 , die Höhe der gewährten Mittel zur Vornahme der Enquete ,
sowie die Aufbringung derselben betr. , wurde in der von v. Stauffen¬

berg beantragten Fassung angenommen ; damit ist der Gesetzentwurf

erledigt .
Der Nachtragsvertrag betr. die Gotthardt - Bahn wurde nach

längerer Debatte , die Vorlage betr. die Anleihe für Zwecke
der Reich - Heere » . Verwaltung ohne Debatte in zweiter

Lesung genehmigt .
Bei der dritten Berathung der Novelle zur Gewerbeordnung

entspanil sich eine längere Geoeraldi »kusfion , in welcher Hirsch ,
Ackermann und Stumm da» Wort nahmen .

Nach 4 Uhr vertagte sich da» Hau » zur Weiterberathung der letzt-

genannten Vorlage aus morgen .

Berlin , 17 . Mai . Der Eindruck , den HSdel aus den Unter -
s - chung- richter sowohl wie aus alle Beobachter wachte , ist der eine »

liederlichen , zersahrenea , «itelu und theatralischeu Burschen . Eia Be¬

amter , der dem Verhör beizuwohneu Gelegenheit hatte, kennzeichnet,
wie die . Tribüne « mittheilt , den Verbrecher mit folgenden Worten :

» Ein Gemisch von Bestialität , Dummheit und Gutmütigkeit ; der

Mensch hat nie Erziehung gehabt ; wie ein Thier ist er ausgewachsen ,
jedem Eiudruck zugänglich ; am meisten den schlechten. Er ist durch
und durch lügnerisch geartet , so daß seinen bisherigen Aussagen gar
kein Werth beizumessea ist . Nur darin lag eia Anflug von Reue ,
daß er au seine Jugead eriuuerte . Da » Teuflische gewisser Lehren
erweirt sich an diesem wilden , rohen Menschen ganz unläugbar ; der

ewige Appell an die schlechtesten Leidenschaften de» Menschen muß

nothgedrungen ganz verderblich wirken. Der Bengel ist grenzeulo »

frech und tu seiner Frechheit unsagbar plebejisch. « Bei der gestrigen
Vernehmung vor dem Untersuchungsrichter blieb Hödel beim Läugaeu .
Er erklärte wiederum die gegen ihn vernommenen Personen für falsche,
meineidige Zeugen . Sieben Zeugen haben erklärt, den Verbrecher auf
den Kaiser, bezw. auf den kaiserlichen Wagen zielen gesehen zu haben :

Frau Haucke, die neben dem Verbrecher bei der Ausführung der Thai
gestanden hatte , Herr Dittmann au» Tharlottenburg , der au » der

Ferne den Verbrecher aus den Kaiser zielen , und Frau Lietzow, welche
den Pulverrauch über dem Haupte de » Kaiser» aufsteigen sah. der kai - !

serliche Kutscher, welcher, wie schon früher erwähnt , bemerkte, wie
HSdel nach dem Wagen zielte , und endlich die Frau Großherzozin von
Baden , die in ihrer schriftlichen Auszeichnung bestimmt erklärt, gesehen
zu haben, daß der Verbrecher mit dem R -voiver nach dem kaiserlichen
Wagen schoß . Dagegen hat der Kaiser über diesen Paukt in seiner
schriftlichen Aufzeichnung keine Erklärung abgegeben . Die Kugel ,
welche der Verbrecher vom Bürgersteige am russischen BolschaslSpalai »
aus den Kaiser geschossen halte , ist bisher nicht aufgefunden worden .
Dieselbe wird wohl im Sonde sich eingegraben haben. Dasselbe gilt
auch von den übrigen drei Kageln . Von diesen Zeugen wurden ge¬
stern drei vernommen : der Leibkutscher de» Kaiser», der Leibjäger und
ein Kanonier de» 6 . Fuß -Arlillerieregiment », welch letztere beide Höbe!
mit ergriffen haben . Der Leibkulscher bestätigte , daß er Hallen mußte ,
und erst nach weuige « Augenblicken auf ein laute » .Vorwärts « Sr .
Majestät weiter fahren konnte. Der L- iblakai und der Kanonier er -
zählten die Ergreifung de » Verbrecher ». Hö ' el wird zu den BerhSren
» "gefesselt und nicht im Sef - ngeaenauznge , sondern in den Kleidern
vorgefübrt , welche er am Tage der Thai getragen hat. Bei seiner
Einlieferung s- nd man nicht einen einzigen Pfennig in seinem Besitz .
Im Jahre 1875 ist HSdel übrigen » schon in Berlin gewesen , hat sich
damals hier acht Tage aufgehallrn , nw Arbeit zu suchen, solche aber
nicht gesunden und ist daher wieder abgereitt . Bei den Ermittelun¬
gen über sein Vorleben find vielfach« respeklwidrige und gehSsßße
Aenßerungen über die Person unsere - Kaiser» festzestellt worden ,
welche auf eine Beseitigung de» Monarchen hinzielte « . S » hat er in
Skeuditz , wo er einer Volksversammlung präfidirte , in einer Restau¬
ration laut geäußert : „ Wir brauchen keinen Kaiser, keinen König
und keinen Fürsten mehr.« In einem andern Lokale desselben Orte »,
in welchem er mit einigen sorialdemokralischrn Größen Billard ge¬
spielt , nahm er mit den Worten : „ Wir brauchen keinen König « den
König au - der Mitte de- Kegelspiel ». Wir reproduziren diese kindi¬
schen Kundgebungen nur , weil sie von dem hier au » gesandten Krimi -
nalkommiflär durch entsprechende Zeugen f - flgestellt und amtlich zu
Protokoll genommen worden find. Max Hödel Hot seine ersten Leben» ,
j- hre bei seiner Großmutter in Skeuditz (Regierungsbezirk Merse -
bürg ) zugebrachl . Er ist eia außereheliche , Kmd, welche» seiu« Mut -
ter, eine geborene Hödel , dem Schumacher Traber in Leipzig , mit
welchem sie sich später verheiralhete , in die Ehe gebt acht hat . Der¬
selbe wurde al» dreizehnjähriger Schulkuabe wegen Verwahrlosung
(namentlich Betteln », UwhectreibenS und Stehlen ») aus den Antrag
de» Landrath»- Amt4 zu Merseburg in der Zeitzer Lehr- und Erzie¬
hungsanstalt am 21 . Juni 1870 durch die Anstaltiverwaltung de»
Si . Georgenhause » zu Leipzig eingebracht . Da » Schulzeugniß von
Leipzig lautet uuter Rubrik Betragen : „ Schlecht , er stahl systema¬
tisch .« Heute werden die Vernehmungen aus dem Kriminalgericht ,
fortgesetzt .

kl . München, 17 . Mai . Die Großherzogin von Oldenburg
und deren Schwester die Prinzessin Therese von Altenburg
sind in Kifsingen zum Kurgebrauche eingekroffen. — Krhr.
von Los hat gestern mit seinen Anhängern , die sich au»
allen Gebieten Süddeutschlands hier sammelten , die Pilger »
reise nach Rom angetreten . Die Audienz bei dem Papste
wird am 23 . Mai stattfinden . Die Sorge für Unterbringung
der Pilger und deren Führung hat auch diesmal der deutsche
Leseverein übernommen . — Zum Zwecke der Unterstützung
hilfsbedürftiger Angehöriger des Deutschen Reichs in Wien
hat sich unter dem Ehrenpräsidium des kaiserlich deutschen
Botschafters , Hrn . Grafen zu Stolberg -Wernigerode , ein
deutscher Hilfsverein in Wim gebildet , welcher nach dem
Borbilde der in Paris , London und Triest schon seit Jahren
bestehenden deutschen Hilfsvrreine seine Thätigkeit auszuübett
beschlossen hat . Mit Rücksicht auf die große Zahl der HikfS-
bedürftigen und die z. Z . beschränkten Mittel bittet der
Verein, ihn mit Gaben zu unterstützen, sei eS mit Geschenk»
zur Vergrößerung des VereinSvermögmS, sei eS mit jähr-
lichen Beiträgen zur Bestreitung der laufenden Ausgaben . Zür
Entgegennahme von Gaben ist bereit das kaiserl. deutsche
Konsulat in Wien, dann in München daS Präsidium der
königl . Polizeidireklion.

DaS 1 . bayr. Armeekorps wird seine Manöver im Herbste
in Schwaben zwischen Lech und Iller bis an die Donau in
dem Terrain innerhalb Memmingm -Mindelheim und Glich ,
bürg , das 2 . Armeccorps nördlich des Mains aus der Sink
Schweinfurt - Münnerstadt vornehmen . — Der Deutsche Kai¬
ser hat nach hierher gelangter Mittheilung folgende Zeit -
eintheilung zur Jnspizirnng de - 15 . Armeecorps im Elsaß,
bei welcher auch die bayrische Brigade in Metz (Infanterie¬
regiment Nr . 4 und 8) , sowie das 5 . JSgerbataillon urid
5 . ChevauxlegerSregimrnt betheiligt sein werden , festgesetzt:
Am 14 . September Reise nach Straßburg , am 15 . Ruhe,
am 16 . große Parade des Armeecorps, am 17 . Corps¬
manöver, am 18 . Ruhe, am 19 .. 20 . und 21 . Feldmanövrr
der Divisionen gegen einander und am 22 . ASreif « de»
Kaisers. DaS Hauptquartier bleibt ans die ganze Dauer
der Jnspizirnng in Straßburg ; die Parade des Armeecorps
wird bei Straßburg , das CorpSmanövcr in dessen Näh « aß¬
gehalten . Die Feldmanöver der Divisionen gegen einander
finden in der Gegend der mittleren Zorn (auf beiden Seiten
dieses Flüßchens) statt .

Frankreich
^ Paris , 17 . Mai . Al- Haoptkandidat der republika¬

nischen Partei im 6 . Bezirk von Paris wird jetzt der Ad¬
vokat beim StaatSrath und Präsident des Pariser Gemeinde¬
raths, Hr . Hörisson , der schon der Nationalversammlung
angehört hat, genannt.

Der Abg . Laroche - Joubert , der sich rasch zum ersten
Komiker des Abgeordnetenhauses emporgeschwungen , hat heute
folgenden Antrag eingebracht :

Art , 1. Jeder Franzose , w . lcher
' da» Alter von 26 Jahren erreicht

hat, bleibt vom 31 . Dezember de» vorhergehenden Jahre » bis zum zu -
rückgelegtcn 40 . Lebensjahre seine» Wahlrecht» beraubt , so lange er
nicht in den Ehestand getreten ist.

Art . 2 . Aurgenommen find die Diener de» kalholischen Knltu » und
die Personen , welche mit solchen Gebrechen behaftet find, daß sie ihren
Entschluß , sich nie zu verheirathrn , rechtfertigen .

Der Seine - Präfekt , Hr. Ferdinand D uval , hat gestern
dem Pariser Gemeinderath eröffnet , daß die Regierung
den Beschlüssen der Versammlung betreffend die Errichtung



eines Voltaire . Denkmals auf dem Chatraudeau - Platze
und die Feier eines Volksfestes aus Anlaß der Grundstein¬
legung , als über die Befugnisse der städtischen Vertretung
hinausgehend , ihre Zustimmung nicht erthcilcn könne . Die -

fer Schritt des Ministeriums entzieht der Interpellation ,
welche der Bischof Dupanloup heute im Senat wegen
der projektirten Voltaire -Feier an die Regierung richten will ,
de» Boden unter den Füßen .

Gestern , Donnerstag , wurde die Welt - AuSstellung
von 37,974 zahlenden und von 12,055 anderen Personen
besucht .

Eine an den Berliner Hof abgeordnete marocca -

nische Gesandtschaft ist heute nach mehrtägigem Aufenthalt
in Paris nach der deutschen Hauptstadt abgegangen . Ihr
Gepäck besteht aus 41 Kisten , von denen sechs Geschenke für
den Deutschen Kaiser enthalten .

Der deutsche Reichs -Postmeister , Hr . Stephan , ist mit

Gemahlin gestern Abend in Paris eingetroffen .
Der Präsident der Republik hat dem wegen seiner

Theilnahme an der Ermordung der Generale Clement Tho¬
mas und Lecomte kriegSrechtlich zum Tode verurtheilten
Eommunard Garcin seine Strafe in lebenslängliche Zwangs¬
arbeit umgewandelt .

V.L . Parts , 17 . Mai . (B ö r s e n n a ch r i ch t.) Die lang ersehnte
Kunde ist heute eingetroffen . Ein Petersburger Telegramm der „Agentur ?

HavaS * meldet , daß der Graf Schuwalofs allem Anscheine nach mit z
feinen Vorstellungen beim Lzaren durchgedrungen fei , daß Rußland !

demnach auf dem Paukte stehe , in die Bahn der Zugeständnisse ein - !

zuleukcn und daß die Einberufung des Kongresse - al » nachgerade ge- I

sichert anzusehen sei. Man erräth die Begier , mit welcher die Hausfier » ^
pch dieser alle ihre Hoffnungen noch hinter sich lastenden Nachricht , der

vielleicht gleichwohl schon morgen der hinkend « Bote Nachfolgen kann ,
^ bemächtigt haben . Sie rückten in geschloffenen Reihen auf der ganzen

Linie vor : fcanzofische , italienisch «, russische , österreichisch -ungarische
und türkische Renten wurden ebenso Pousstrt , wie die hervorragenden
Baukpapiere , von welch letzteren z . B . der spanische Mobilier von 620
bi » 657 vvrrückte . Schluß noch sehr belieb « : 5proz . Rente 110 . 15,
Sproz . 74 55 , Italiener 73 .45 , nachdem fi« gar schon 73 .75 erreicht
hatten , Sperr . Goldrcnle 59 ' /, . ungarische 73 ' /, . neue Rüsten 80 (I),
Türken 9 . 15 , Eghpter 169 .37 . B -rque ottomanr 360 .62 , österreich .
Staatsbahn 510 , Lombarden 153 , österreich . Bodcnkcedit 5l0 , Banque
de Pari » 1105 , Forcier 697 , Mobilier 155 , Suezakticn 742 .

Badische Chronik .

* Karlsruhe , 18 . Mai . Au » allen Städten , au » allen Gauen

unsere » Laude « find au » Anlaß de» Attentat » auf Seine Majestät den

Kaiser Glückwunsch -Telegramme und Adressen au den Kaiser ,
an unfern ollverehrten Großherzog und die Großherzvgin
abgegangen . Die Zahl der Kundgebungen nimmt mit jedem Tage zu ;
sie geben ein lebendige » Zeugniß von der Anhänglichkeit und Lieb«
unsere » Volke » zu unserem Landeiherrn , zu unserer erlauchten Fürstin
und zu Höchstdereu erhabenem Vater , unserem Kaiser .

Die Zurückkunst Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
wird in unserer Stadl mit erhöhter Freude und mit erneutem Ge¬

fühle der Dankbarkeit gegen die Vorsehung begrüßt werden , welche
da» theure Haupt Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
i « sch verer Gefahr fichtbarlich beschirmt und behütet hat .

'' Karlsruhe , 18 . Mai . Ein Erlaß de » E v . Oberkirchen¬
rath » ordnet an , daß Sonntag den 19 . d. M . in allen ev. Kirchen ,
wo e» nicht schon am letzten Sonntag geschehen ist, in der Predigt in

geeigneter Weise de» Attentate » auf den Kaiser gedacht uud im Haupt¬
gebet Dank und Fürbitt « dargebracht werden soll .

ä . Karlsruhe , 18 . Mai . Bei dem heutigen GstteSdienste in
der neuen Synagoge wurde von Herrn Rabbiner vr . Schwarz de»

frevelhaften Attentate » gedacht und in erhebenden Worten den Gefüh¬
len de» Danke » gegen Gott für die glückliche Errettung Seiner Ma -

jestät de » Kaiser » und Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogiu
Anldruck gegeben .

' Karlsruhe , 18 . Mai . Gestern wurde im Großh . Hos -

Iheater der 25jährige Gedenktag der am 17 . Mai 1853 mit

Schiller ' « „ Jungfrau » » „ Orleans ' erfolgten Eiaweihun ,
unsere » Kunsttempel » mit der gleichen Vorstellung begangen . Ber -

banden mit dieser allgemeineren Fiier war die besondere der 25jähri -

gen künstlerischen Thätigkeit de» Hof - Schauspieler » Hru . Schneider
an unserer Bühne , Hr . Schneider , dem , wie wir hören , au » diesem
Anlaß von Sr . Königl . Hoheit dem Großherzog da» Ritterkreuz zweiter
Klaffe de» Ordens vom Zähringer Löwen verliehen worden , wurde
bei seinem Auftreten in der Rolle de- Dünoi » von Seiten deS Publi¬
kum» mir lebhaftem Applaus und reichen Kränze - und Blamenspendeu
empfangen .

§ ' Pforzheim , 16 . Mai . Bei der vorgestern hier vorgenow -

weuen ErgävzungSwahl von 21 Stadtverordneten erlangte die städ-

tische Oppositionspartei , Dank der Lässigkeit ihrer Gegner , den Sieg ,
indem sämmtliche »an ihr vorgeschlagenea Kandidaten gewählt wurden .
Bon ca. 2000 Wähler » betheiligteu sich im Ganzen nur 435 bei der
Wahl . Die Gewählten gehören zum größeren Theil der demokratischen ,
einige der socialdewokratischen Partei an .

Freiburg , 17 . Mai . Wie die öffentlichen Blätter berichten ,
hat da» hiesige Kapitelsvikariat für nächsten Sonntag den 19 . d. M
angeordnet , daß al » D - nksaguug für die glückliche Errettung Sr . Maj .
de» Kaiser » und Ihrer Königl . Hoheit der Greßherzogin in allen
Pfarrkirchen der Erzdiözese , in Verbindung mit dem HauptgotteSdienste
ein feierliche » Tedeum unter Begleitung de» festtäglichen Geläute »
nach Vorschrift de » Diözesan -RitualS k . ! l . , Seite 156 abgehalten
werde .

Nachschrift .
ft Berlin , 18 . Mai . Der dem BundeSrathe von der

preußischen Vertretung vorgelegte Gesetzentwurf gegen Aus¬
schreitungen der socialdemokratischen Bestrebungen zählt 7
Paragraphen und ist zunächst für eine Dauer von 3 Jahren
bestimmt . Derselbe ermächtigt den Bundcsrath , Vereine
und Druckschriften , welche den socialdemokratischen Bestrebun¬
gen dienen , zu verbieten resp . zu unterdrücken . Eine der¬
artige Maßregel bedarf indessen der Zustimmung des Reichs¬

tages . Letztere ist , wenn der Reichstag versammelt ist , so¬
fort , andernfalls bei seinem nächsten Zusammentritte einzu - l
holen . Verbote socialdemokratischer Druckschriften und Ver - ^
eine können durch die Ortspolizei erfolgen . Dieselben er « !
löschen aber , wenn der BundrSrath sie nicht innerhalb 4 ^
Wochen bestätigt . Die Beschlagnahme socialdemokratischer j
Druckschriften kann polizeilich erfolgen , ohne daß eine rich « !
terliche Bestätigung erforderlich ist . Für Zuwidcrhandlun -
gen gegen die Bestimmungen des Gesetzes sind Gefängniß -
strafen angedroht .

ft Berlin , 18 . Mai . Die Meldung der Blätter , der
Finanzminister Hobrecht habe in Folge der neuesten Be¬
schlüsse des Ministerraths seine Entlassung eingcreicht , ist
bestem Vernehmen nach unbegründet . Ein solches Ent¬
lassungsgesuch ist weder an zuständiger Stell : eingetroffen ,
noch überhaupt beabsichtigt .

ft Wien , 17 . Mai , Abends . Der Ausgleichsausschuß hat
die Verlängerung des Provisoriums bis Ende Juni ange¬
nommen . Der Finanzminister erklärte , daß die Verlänge¬
rung der Handelsverträge bis Ende Juni dauern werde ;
dann würden entweder neue Verträge vorlicgen oder eine
abermalige Prolongation eintreten . Mit Italien würden
die Verhandlungen demnächst beginnen . Bis zur Wirksam¬
keit des neuen Zolltarifs werde ein Uebergangsstadinm cin -
treten , innerhalb dessen sich zeigm werde , ob Deutschland
unseren Vertragsabsichten entgegenkomme .

ft Versailles , 17 . Mai . Der Senat genehmigte den Ge -
setzentwurf betr . den Gcneralstab . Die Interpellation des
Bischofs Dupanloup über die Feier des 100jährigen Todes¬
tages Vvltaire ' s wurde auf Dienstag anberaumt . — In
der Deputirtenkammer erklärte der Minister des Innern auf
eine Anfrage Spuller 's hinsichtlich der Katastrophe in der
Rue Böranger : Es werde demnächst ein Gesetz eingebracht ,
welches dazu bestimmt sei , ähnlichen Unfällen vorzubeogen .

ft London , 17 . Mai . Im Unterhaus kündigte Minister
Hicks -Beach an , et werde zu Hartington ' S Resolution am
Montag folgendes Amendement stellen : Das Haus hält die
verfaffungsgemäßc Kontrole des Parlaments betreffs Aus¬
hebung und Verwendung von militärischen Streitkräften
durch das Gesetz uud die unbezweifelte Autorität deS Hauses ,
Gelder zu bewilligen oder zu verweigern , für völlig gesichert
und erachtet es deßhalb für unnöthig und unzweckmäßig ,
irgend einer Resolution zuzustimmen , die die Hände der Re¬
gierung bei dem gegenwärtigen Zustande der auswärtigen
Angelegenheiten zu schwächen geeignet wäre ( lauter Beifall
der Ministeriellen ) . — Stanford beantragte eine Resolution ,
welche die Ernennung Wellesleh ' s zum Botschaftssekretär in
Wien mißbilligt . Stanley vertheidigte die Ernennung .

Im Fortgang der Unterhaus -Sitzung kritisirte Duff die
betreffende Ernennung Wellesley ' s . Schatzkanzler Northcote
protestirte gegen die Angriffe auf Person und Charakter
Wellesley ' s und erklärte im Namen Salisbury ' s , Letzterer
habe Wellesley nicht persönlich gekannt und ihn nur auf
Grund seiner in Rußland und im Orient geleisteten Dienste
und weil er ihm (Salisbury ) als geeignet für den Posten
erscheine , zum Botsschaftssekretär in Wien ernannt . —
Der Antrag Stanford 's wurde mit 250 gegen 83 Stimmen
verworfen .

ft London , 17 . Mai . Heute fand Hierselbst ein Meeting
statt , welchem Lord Carnarvon präsidirte ; dasselbe will Vor¬
kehrungen treffen , englische Vertreter zu dem internationalen ,
im August in Stockholm tagenden Kongresse zur Verhinde¬
rung von Verbrechen zu entsenden . Es wurde eine Reso¬
lution angenommen , welche den Zweck des Kongresses billigt ,
und eine Deputation ernannt , die den Minister des Innern
ersuchen soll , einen Beamten nach Stockholm zu entsenden .

ft London , 18 . Mai . Gestern fanden ernstliche Krawalle
in Preston und Great Harwood statt . Aus einem der an¬
gegriffenen Häuser des letzteren Ortes wurde geschossen und
mehrere Aufrührer wurden verwundet . Der Pöbel beging
die gröbsten Excesse uud wurde schließlich durch Militär ver¬
sprengt .

ft London , 18 . Mai . Die Nachricht von Earl Rufsel ' s
Tode ist noch unbestätigt .

ft Washington , 18 . Mai . DaS Repräsentantenhaus ge -
nehmigte mit 145 gegen 2 Stimmen die Potter '

sche Reso¬
lution , laut welcher eine Untersuchung angeordnet wird be¬
züglich der bei der Präsidentenwahl in Florida und Louisiana
vorgekommenen betrügerischen Manöver ; die Republikaner ent¬
hielten sich der Abstimmung .

X Wien , 18 . Mai . Die „ Presse " meldet aus Konstan -
tinopcl : Von hier gehen seit einigen Tagen fortwährend
Lebensmittel - und Munitions - Transporte nach Varna ab .

X Paris , 18 . April . Die „ Republique srantzaise " schreibt :
Die von Schuwalofs erlangte Lösung ist die beste zur Be¬
friedigung der Wünsche Englands und der Westmächte , sie
bezeichnet den Geist der Mäßigung auf Seiten der russischen
Regierung und läßt das Beste für die Zukunft hoffen . Ruß¬
land trete mit einem TheUe seiner Forderungen zurück , damit
in dem europäischen Konzert . naAem dasselbe die unerläß¬
lichen Bedingungen für den Kongreß angenommen habe , der
Kongreß nicht mehr nur eine Zusammenkunft von Diplo¬
maten , sondern ein entscheidendes Tribunal sei . Die An -

^ schauungen , welche am russischen Hofe Platz zu greifen
schienen, erschienen als Unterpfänder für einen günstigen Aus -

, gang deS Kongresses .
! X London , 18 . Mai . Die meisten heutigen Blätter
! äußern sich über den gestrigen Artikel der „ Agence Russe "
i hochbefriedigt und hoffnungsvoller für den Frieden . „ Stan -
^ dard " erklärt es für einen sehr wesentlichen Gewinn , daß
! Rußland bereit ist, im Friedensrathe das Recht Englands ,
/ seine Stimme bei der Orientfrage geltend zu machen , anzu -
^ erkennen . Dagegen warnt „ Morning Post " vor allzu op -
/ timistischen Anschauungen . „ Daily Telegraph " sagt : An
> der Newa ertönten Friedensbetheuerungen und vor Konstan «

, tinopel fänden kriegerische Demonstrationen statt .

X London , 18 Mai . „Daily News " meldet aus Kon .
stantinopel vom 17 : Totleben stellte der Pforte eine Note
zu , welche die Räumung Schumla 's , Vama 'S, Batum 'S, die
Aufhebung des türkischen Lagers in Maslak und die Er «
laubniß zur Besetzung Bujukdere 'S verlangt . Der Minister -
rath und die Generäle unter dem Vorsitze des Sultans be-
riethen gestern die russische Forderung ; heute werden die
Berathungen fortgesetzt . Vermuthlich werde die Pforte nicht
nachgeben .

X Koustantiuopel , 17 . Mai . Der britische Botschafter
Layard erhielt einen offiziellen türkischen Bericht , wonach da »
Gerücht , daß die Raffen Piringlikevi mit Waffengewalt be¬
setzt hättm , unbegründet ist. Nach dem Berichte hätten sich
russische Truppen Piringlikevi genähert und die Uebergabe
gefordert . Der türkische Kommandant hätte von der Pforte
Instruktionen erbeten und diese den Fürsten Lobanoff um
Aufklärungen über die Zwecke dieser Bewegungen ersucht . —
Die Pforte erhielt einen Bericht , daß die Russen sich Gn -
muldschiua bei Gallipoli näherten . Der Kommandant erbat
Vcrhaltungsweisungen . Die russische Botschaft erklärt alle
russischen Bewegungen durch sanitäre Zwecke . -

x Koustautinopkl , 17 . Mai . Die Russen haben in der
Umgebung von San Stefano , 2 Kilometer von den tür¬
kischen Linien entfernt , 40 Kanonen schweren Kalibers
aufgefahren . Das russische Hauptquartier allein bleibt in
San Stefano ; die Truppen lagern sämmtlich in dessen Um¬
gebung . Ebenso haben die Russen eine kleine Vorwärts¬
bewegung in der Richtung nach den Anhöhen hinter Bu -
yukvere gemacht . Die Türken ergriffen die nothwendigen
Vorsichtsmaßregeln , um sich vor einer Ueberrumpelung
sicherzustellen . In der Frage wegen Räumung der Festungen
Schumla , Varna und Batum zeigen die Türken keine Nach¬
giebigkeit .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse find vom 18 . Mai , die übrigen vom 17 . Mai .1
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Ankeßenokoole « ,d Nräulienanleihe .

S -,, ' ,. Preuß .Prckm. I00LHI .
Löln -Mindearr lOO-Lhaler .

Loose 111 ' /,
Vayr . 4 ' /. Prömitn -Aul . 120 ' /,
Badische 4 ' /. dt». 119 ' /,

. S5^ l. . L, »se 135 .40
vraunsch « . SO^ khkr.. Lo,s , 81' 60
« roßh . Hessische 25 . fi.. «o»s,
LnSbach -Gunzenhauk . Loose 25 .50

Oestr.4' /^ S0flL°,se ».18b« 96k
. 5»/.500fl.. , »a86V 10» k
. 100. sl..?, °se 1864 247 .—

Ungari Stwurlaofe 100 fi. 143 .—
di-ab. « cazkr lOOTHlrLv. s» 8SK
Schwedische lO-Thlr.-Lo ^ e 44 .20
FinnlSndet 10.Thlr..L. ,j » —
Meininger 7-fi.^ »»se 18.20
3°/^O!deab»r,er40-Lhlr̂ L 113 ',.

Mechsetknrse , - ak» » « d Zilöer .

/ «» d»« 1» » fd . Kt . Sk 204 .10
zoart » 1V « Art » . 2 »/, 81 .10
Me « 100 fi . Sfir .W. 4 - ,, °/, 167 .40
DiSconto . . I.S . 4 ' /»
Holland . 10 ^ - St . Mk. 16.65

Dueaten . . . Mk. SL2 - 57
2ü -I,r «« » -Ft . . 16 .20 - 24
Enal . Sovereign » „ 20L8 — 37
Russtsche Imperial . 16 .66 - 71
Dollar » in « old , 4 .18 —21

Tendenz r still.
» erkiner Mörse . 18 . Mai . Srediraktien 361 . — . Sraar «bahu428 .50 , Lombarden 122 .50 , Di «c. Louunandit 113 .20 , Reichrbank

153 .20 . Tendenz : fest.
Wiener Mörse . 18 . Mai . Sredita/tiea 217 .39 , Lombarde »— , Anglobont 93L0 , Napoleontd 'or 9 .69 . Tendenz : fest.
Aew - H - rst , 18 . Mai . « old (Schlußlnr «) 100 ' ,, .

»c» - Weiler « Kandekanmsrichte » t» der Aiei tage Keil « n .

Verantwortlich « Redakteur
Heinrich Goll in Karlsruhe .

Grotzherzogl . Hostheater .
Sonntag , 19 . Mai . 2 . Ouartal . 66 . Abonnrmrntsvolstel

lung . Zum ersten Mal wiederholt : Franrrsca von Rmun
Oper ln 3 Akten . Text und Musik von Hermann Göj
Anfang */r7 Uhr .

Dienstag , 21 . Mai . 2 . Quartal . 67 . Abonnements
Vorstellung . Zum ersten Male : Die Stutzen der Gesellschaft
Schauspiel m 4 Akten , nach Ibsen von Jonas . Ansan6 Uhr .



Mr Touristen.
213 . 1. I » allen Buchhandlungen ist

in haben :
Touristenkarte des untere »

badische» und württeruber -
gische» Schwarzwaldes .
Maß st ab 1 : 100,000 . Preis
3 M . , in Etui auf Leinen 3 M.

Die Karte umfaßt die Gegend von Bruch¬
sal bis Sichern und zu den Renchbäderu
einerseits , und Lauterburg bis Pforzheim
und Wildbad- Talw anderseits . Durch ihren
Maßstab von 1 : 100,000 , genau nach den
Karten des Großh . Togograph . Bureau »
angefertigt , empfiehlt sie sich hauptsächlich
zum Gebrauch bei Touren in den unteren
Skbwarzwald .

Karlsruhe .
G . Brauu 'schr Hofbuchkandlung.

Sl4 . Unterzeichnete empfiehlt die ihr von
der Plankammrr de« großen Generalstabes
in Berlin zum Debit übergebenen Karten
von Baden :
Topographischer Atlas in 55

Blatt . Maßstab 1 : 50,000 . Preis
» Blatt : 1 M . 75 .

Uebersichtskarte in 6 Bl . Maß¬
stab 1 : 200,000 . Preis ü Blatt :
1 Mk .

Geueralkarte mit Gebirge in
einemBlatt . Maßstab 1 : 400,000 .
Preis 3 M . 50.

- ohne Gebirge in einemBlatt .
1 : 400,000 . Preis IM . 75.

Karlsruhe .
G . Brauu 'sche Hofbuchhandlung.
Stellen für Forstassistenten .

224 . 1 . Die Fürstliche Fvistverwaltnnq
hat zwei Forstasststenlen - Stellrn mit wis¬
senschaftlich gebildetenForstmännern , welche
di« StaatSprüsung für den Forstverwal -
tnngSdienst gut bestanden haben und schon
einig« Jahre im äußeren Dienste verwendet
worden sind , zu besetzen . Der AnsangSge-
halt beträgt 1800 — 2400 Mk. nebst 6 Mark
Diäten und Reisekosteuvergütung bei Forst -
eiarichtungS - und ähnlichen auswärtigen
Geschäften oder nebst Aversen bei Dienstver-
wesuugen. Bewerber wollen sich unter An¬
gabe ihrer persönlichen Verhältnisse und
ihre- Bildungsganges , sowie unter Anschluß
ihrer Zeugnisse binnen 14 Tagen melden.
Solche , welche schon bei der Forsteinrichlnug
verwendet waren , erhalten den Vorzug .

Donaueschiugc « , den 1b. Mai 1873.
» itrfll Fürstenbcrgische DomSueu -
"

_ Kanzlei . (8 .62330 .)

WB> Stelle - Gesuch.
222 . 1. Eine junge Französin , der deut¬

schen und englischen Sprache vollkowwen
mächtig, musikalisch — sucht al» Erzieherin
z« Kindern baldigst placirt zu werden. SS
wird mehr aus gute Behandlung al» hohen
Lohn gesehen . Nähere» LudwigSvorpadt
Rr. 12 in Rastatt .

Kommisstelle .
228 . 1. KirlSr nhe . Jo einem hiefi -

gen frequenten Delikatessen« vvd Kolooial-
waaren - Geschäfl wird für «inen tüchtigen
Kommis , »er schon io der Branche gearbeitet
hat, Stelle frei . Kost und Logis im Hanse.

Gefi . Offerten besorgt die Expedition
dieses Bl . unter Nr . S3.

Ebenso kann auch ein Lehrling anfge-
uowmen werde».

236 . 1 . Karlsruhe .

znm Kochen ,
dl». znm RohauSschuitt,

Lyonerwurst frisch und geräuchert ,
I » Schweineschmalz ,
Dörrfleisch re . re.

versenden jederzeit unter Nachnahme und
Zusicherung billigster Bedienung

« ebrUUer Hensvll ,
vormals Karl Wipflrr , Gr . Hofl.,

Karlsruhe, Kconcnpr. 33.
Verkäuflich :

, ein braune » Pferd , ganz
vertraut , 6 Jahre alt , sehler -
frei. Näheres io der Txpe-

ition diese» Blattet . _ 110. 3.
S33 1 KarlSrnbe

Submission .
Nachstehende Gegenstände sollen im Sub -

milstonSwege in Lieferung vergebenwerden,
alS :

1,019 Stück Halsbinden ,
906 Paar Unterhosen,
192 „ Lederhandschuhe für Unter¬

offiziere,
1,358 Stück Hemden,

69 „ cov-.pl. Helme mit neufilbir .
nem Beichlag,

6 , weiße Heimhaarbüsche,
12 „ Faustriemen für Wacht-

Meister,
191 „ „ für Unteroffi¬

ziere ».Geweine
51 Paar Sporn ,

128 Trensengebisse,
22 Kandaren mit Kinvketten,

222 Stück Futter sücke,
102 Paar Freßbcntel ,
269 Stück Striegel , .
675 „ Kardätschen,
164 „ Foorsgierleiuev .

Preisangebote mit Proben find bi» zum
31 . d . Mts . an die Unterzeichnete Brklei-
dungS - Lommisstoa eintureichen.

Karlsruhe , den 16 . Mai 1878 .
Die BekleidungSkommisfiondeS 3.

Badischen DragonerregimeutS Prinz
L - rl Nr . 22.

174 . l .

deren jetziger Umsatz über 250,000 Stück jährlich beträgt , find durch daS unparteiische Urtheil
von mehr al- zwei Millionen Käufern und über 140 höchste Ehrenpreise anerkannt al- die vor¬

züglichsten Nähmaschinen sür den

Familiengebrauch und alle gewerbliche Zwecke.
Ohue Preiserhöhung

werden obige Maschinen bei kleiner Anzahlung und wöchentlicher Abzahlung von ^ el 2 an ab¬

gegeben und alte vier nicht zweckentsprechende Maschinen aller Systeme gegen Original Singer -

Maschinen eingekauscht und in Zahlung genommen . Durch die Gewährung solcher Erleichte,

ruugen wird e» auch dem weniger Bemittelten ermöglicht , sich in den Besitz einer der vorzüglichsten HülfSmaschinea
z -t bringen .

IVIII * wenn die Maschinen vorstehende Fabrikmarke , sowie ans dem Arm derselben die Firma » Iks 8wxer
lAall WbV- » i I Llauukäoturivx Oo .» tragen und von einem mit meiner Unterschrift - B . Neidlinger - versehenen

- Gsrantiescheiu begleitet sind .

vis SsQsru1 -/i.ssQtrir kür Morcl - nrrck Llittsl -Lnropa : *

o . IssilHivASr , Ktti lr-I itllt - , küt ! -k'rlkt>rieli-8tk. 32.
22° Die Magdeburger

statutengemäßes Grund-Capilal : Neun Millionen Mark ,
bis jetzt emittirt . 4,501,500 Mark,
Sparfonds am Schluffe des Jahres '1877 . . . . 132,883 „

also gegenwärtig disponibler Garantie-Fonds : 4,634,383 Mark,
versichert Bodenerzeuguifse aller Art gegen Hagelschaden zu festen Prämien . Nachschußzahlungea finden
nicht statt. Die Entschädigungs-Beträge werden spätestens binnen Monatsfrist nach Feststellung derselben
voll ausbezahlt.

Die Versicherungen können auf ein Jahr oder auf fünf Jahre abgeschlossen werden Bei fünfjähri¬

gen Versicherungen gewährt die Gesellschaft einen Rabatt von fünf Prozent , welcher alljährlich an der

Prämie gut gerechnet wird. Außerdem werden fünfjährig Versicherte im zweiten und folgenden Jahren auch
dann für eintretende Hagelschäden entschädigt, wenn sie keine neue Declaration der bestellten Bodenerzeugnisse

eingereicht haben . Endlich wird den fünfjährig Versicherten auf Verlangen die Prämie bis zum 31 . Oktober

des Versicherungs -Jahres gestundet.
Seit ihrem vieruudzwanzigjährigen Bestehen hat die Gesellschaft 805,327 Versicherungen abgeschlossen

und 30,463,802 Mark Entschädigung gezahlt. Die Versicherungs -Summe im Jahre 1877 betrug
161,750,615 Mark.

Die Unterzeichnete General -Agentur , sowie die in allen Theüen des Landes augestellteu Agenten
nehmen Versicherungs -Anträge gern entgegen, und werden jede weitere Auskunft bereitwilligst ertheilcn.

Karlsruhe , im Mai 1878 . Die General -Agentur :

225 . Nr. 5792 . Karlsruhe .

Allgemeine Versorgungs - Anstalt
im Hrotzherzogthum Jaden.

Gewiß de » Z 52 der Stoiaien wird die ordentliche Generaloersammlnng am

Mittwoch den 26. Juni 1878, Nachmittags 3 Uhr,
im Saale de» Hütrl Prinz Wilhelm z« Karlsruhe — Amalienftraße Nr . 51 —

abgehalten werden.
Tages-Ordnuug :

1 . Abgabe der Wohlzeitel zur Ergänzung de » VerwaltnvgSrathS und Aus¬

schusses (KK 61/62 der Statuten ) .
2 Wohl de » Präsidenten nnb Sekretär ! der Generalversammlung .
3. Vorlage de» RechenschastSberichtS pro 1877.
4. Antra , de « BerwaltungSralhS in Betreff der Anstellung- Verhältnisse von

Beamten der Anstalt.
5 . Eröffnung der Wahlzelle! und Zusammenstellung deS Ergehn,sie» der

Wahl.
Da » Verzeichnis der wählbaren Mitglieder kann bei den Herren Verirrtem

und auf dem Bureau der Anstalt eingcsehen und daselbst auch die Wahlordnung
nebst dem Formular eines Wahlzelle! » erheben werden.

Karlsruhe , iw Mai 1878.
» er ^ « rnAltuiiKsrstli

K « drlllt - lUsrttv .

W

Llaruilisimsr ' I
ponlIsnll-Lemsnt-fsbi'ilt

vormals 1 . k . LspSllscklvck ,

LI» MSIUlIüvlL » ,
emvüeklt ikr » » «rlisinst zleivliivlisslgsv »
lsokrisiat, vsiedos siolr seit > 882 bei äen ver-
keüitzäevLrtizsten Vervencinuxeu stets auls Vai '-
tdelldsktee -t « devüürt Kat. U .830 . 8.

Oie IsabriksniaZen xestattso äie prompte¬
ste Huskülirunn selbst äer grössten ^ uktrLxs.

MWWWMWWWWGWGWI
227 . Waldkirch .

Bollnauer SaumwoLL-Spinnerei u . Weberei
in Waldkirch.

In der gestrigen Generalversammlung der Aktionäre der Gesellschaft worbe

beschlossen :
Line Dioidende v,n 5 °/, «der ISO. — sür die Aktie sür da» BeirrebS-

johr 1877 gegen Rückgabe d .S Coupon» Sir . 7 zur Vertheilong zu bringen , die so-

fort bei der Gesellslbostk kaffe ober den Herren GruaeliUS L Co . in Frankfurt a . M . ,
Pflaum L Co . >n Stuttgart , Hch . Müller in Karlsruhe Köster L Co. in Mann¬
heim , Christian Mcz und Gebrüder Sapferrr iu Frelbnrg, der Rheiaischen
Kreditbank in Mannheim und deren Filtaica , sowie »er Elsasstsch -Lothrtaglschen
Bank in Mülhausen erhoben weiden kann.

W- ldkir » , re -, 16. Mai 1378. Der Vorstand .

Bad Snlzbach bei Obcrkirch,
am südlichen Schwarzwald,

' /i St . von der Renchthal- Bahn , Station

Hubacker gelegen, ist seit IO Mai wieder eröffnet .
Sulzbach ' s Thermen , äußerst heilsam iu allen rheumatischen Gicht- , Nerven-

und Magenleiden, sowie Blatarmuth , stnv ebenso berühmt °l» die herrlich romantische

Lage nnb angenehmer Ausentholr ; umgeben von schattigen Tannen - und Laubholz-

Waldungen , die durch neue , schön angelegte Wege bequem nach den iöchßen Bergen
mit prachtvoller Fernsicht führen , ist Sulzboch ebenso zu einer Luftkur zu empseh -

len . ul» wie sür Touristen einladend , da r» der nächste und schönste Weg nach den

Waffersällen zu Allerheiligen ist . ^ «
Mittag Tisch 12 ' ,, Uhr ; zu ,eder Z >,tt warme und kalte Speisen ; reine Ge-

tränke : cvmsortabke Zimmer ; billige Preise ; b>i längerem Aufenthalt Pension .
Bad Sulzbach , im Mat 1878 .

Louis SürsiK ,

168 . 2 . Badeigenthümer .

cksürgertlctze AteartSpflege
Oeffeutliche Anffordrrnngro.

D 341 . Nr . 25,022 . Karlsruhe .
In Sachen

der Großh . DowinenfiSko »
gegen

unbekannte Personen ,
dingliche Rechte an Liegen -
schäften betr.

Nachdem auf diesseitige Aufforderung
dom 15. Februar d . Js ., Nr . 3553 , au die
dort bezeichne!« Liegenschaft dingliche , lehen¬
rechtliche oder ficeikowwiffarischeAnsprüche
nicht geltend gemacht worden sind , werden
solche dem jetzigen Besitzer gegenüber sür
erloschtn erklärt .

Karlsruhe , den 14 . Mai 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Los «.
Ganten .

A .366 . Nr . 25,883 Karlsruhe .
Nachdem gegen die Wittwe de» Schiejer-
decker» Adam Stock , Katharina , geb . Jahr¬
aus , van hier durch diesseitiges Erkennlniß
vom 26. v. MtS . Gant erkannt worden ist,
so wird nunmehr zum Richtigstellung»-
und BorzogSverfahren Tagfahrt anbcraumt
auf

Dienstag den 28 . Mai d. I .,
Vormittags 8 Uhr

(Zimmer Nr . 22).
ES werden alle Diejenigen , welche An-

spräche an dir Gantmaffe machen , anfge-
fordert , solche in der Tagsahrt , beiVermeiden
de» Ausschlusses , schriftlich oder mündlich
anzumelden, etwaige Vorzugs - oder Unter-
pfandtrechte zu bezeichnen , BeweiSurknn-
den vorznlegen oder den Beweis durch an¬
dere Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfiegcr und Gläubigerausschuß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßoergleich versucht und
in Bezug auf Borgvergleiche und Ernen¬
nung de» MassepslrgerS und GläubigerauS -
schuffeS die Nichterscheinendenals der Mehr¬
heit der Erschienenen be .tretend angesehen
werden.

Die im NuSlaode wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zustel-
lnugSgewalthaber zn bestellen , widrigen¬
falls weitere Verfügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der
SerichtStafel angeschlagen, beziehungsweise
den Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt
ist , durch die Post zugrsendet werden.

Karlsruhe , den 16. Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
BermögcnSabsouderuogr».

A . 349 . Nr . 2848 . Tivilkammer II .
Freiburg . Die Ehefrau der Ludwig
Friedrich Vogel von Blansingeu , Anna
Maria , geb . Kramer, hat gegen ihren Ehe¬
mann Klage auf BermägenSabsonderong
erhoben und ist Tagsahrt zur Berhaudluug
darüber auf

Mittwoch den 26 Juni d. I . ,
Vorm . ' ,,9 Uhr ,

anberaumt ; wa» zur Kenutuiß der Gläu¬
biger gebracht wird.

Frriburg , deu 13 Mai 1878.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht,

v. R o t t e ck.
Werrleio .

239 . Karlsruhe .
Großh Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Unter Bezugnahme auf die Publikation

vom 20. Januar l. I . wird hiermit bekannt
gemacht , da» die Spezialtarise sür Zinkblech -
tranSporie ab Mongenroth und Rudzinitz
nach Badischen Stationen vom 1 . März
1872 und nach Station Basel viu Hof-
Würzburg bezw. Eger Lindau vom 10. Mai
1876 »och bis zum 20 . Juni l. I . iu Gil¬
tigkeit bleiben.

Karlsruhe , den 17. M- i 1878.
_ General - D irektion ._

237 . Karlsruhe .

Großh Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für den Jtalienisch - Schweizerisch- Süd -
badischen Güterverkehr ist an Stelle de» am
16. d». MtS. außer Kraft getretenen Tarif »
vom 1. November 1871 mit Wirkung vom
gleichen Tage ein neuer Tarif mit direkt«
Frachtsätz« sür die Station « Lindau, Ro -
maaShorn , Rorschach und Konstanz zur
AnSgabe gelangt , welcher beim Bohnamt
Konstanz zum KosteupreiS von 60 Ps . pro
Exemplar dezogen werden kann.

Karlsruhe , den 18. Mai 1878.
_ Gcneral -Direktian ._

232. Karlsruhe .

Lan-esgewerbehalle .
ES wird hiermit bekannt gemacht , daß

Nr . 1 bis 200 der Patentschriften (Beschrei¬
bung nnb Zeichnung der ertheilten Reichs-
Patente) aus 4 Wochen in der Bibliothek
aufgelegt find.

Karlsruhe , den 15. Mai 1878.
D .362 . Sinsheim .

Vorladung
Johann Adam Kühner , Zimmer « »»«

von Lhrstädt , weicher sich an unbekannte
Orte eotservt hat, wird hiermit ans

Freitag den 24 . Mai d. I . ,
B o rm . 8 Uhr ,

auf da» Rathhau » in Ehrstädt zur Fort¬
setzung der BerlaffenschaftSverhandlangen
aus Ableben seine » Vater » Andreas Küh¬
ner von Ehrstädt mit dem Bemerken vor¬
geladen , daß wenn er weder persönlich in
der Tagsahrt erscheint , noch durch einen
Bevollmächtigten sich vertreten läßt , ei«
LheilungSpsleger sür ihn bestellt wird.

Sinsheim , den 17. Mai 1878 .
Leonhard , Notar .

235 . Karlsruhe .

Pferde - Verstei¬
gerung.

Bei der II . Abteilung 1. Badisch « Feld-
Artillerie Regiment » Nr . 14 in GotteSane
werden

Mittwoch den 22 . d . MtS .,
Bo r mi t t a g S 9 Uh r ,

zwei auSrangirte Dirnstpserde gegen Baar -
zahlong öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 18 . Mai 1878 .
3. Bad . Dragoner -Regiment Prinz

Karl Nr . 22.
830 . Bruchsal .

Ankündigung.
Au» der Gantmaffe de» »er¬

storbenen Karl Becker , Restaurateur van
Untergrombach, werden iu Folge richterli¬
cher Verfügung am

Freitag deu 31 . Mai 1B78 ,
Vormittag » II Uhr ,

imRathhause zu Untergrombach
nachstehend beschriebene Liegenschaften mit
dem Bemerken öffentlich versteigert , Ka¬
der evdgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der
SchStzunzSprei» auch nicht erreicht wird.

1 . Schätzung».
Preis .

39 Ruthen Platz mit einem
zweistöckigen Wohnhaus (Re¬
stauration znm grünen Hos)
mit Oekonowiegcbäuden , als
Scheuer, Siallung , Waschküche ,
Holzremise, neben Anton Fetz-
ner nnd Fußpfad , vorn« die
Bahnhosstroße, hinten der Bach 12000 M .

Ein Viertel 33' /, Ruthen
Acker im Lärmenseuer , neben
dem Weg n . Wendelin Pseiffec 250 M .

Bruchsal , den 13. Mat 1878.
Großb . GerichtSnotar

_ Wolfs ._
216 . Baden .

Aufseherin -Stelle.
Die Stelle einer Aufseherin in der von

Stolz ' sch« Waiseoonstalt zu Lichtenthal
mit einem Gehalt von jährlich 300 Mark
und freier Station ist erledigt.

Bewerberinnen , die im Weißnähen ge¬
übt find und gute Zeugnisse besitz« , wollen
sich innerhalb 14 Lag « schriftlich bei dies¬
seitiger Stelle melden.

Bad « , den 1b . Mai 1878.
Großh . VerwaltungSrath der von Stulz -
scheu Waisenanpalr Lichtenthal zu Bad « ,

v. G o e l e r.
219 1 . Nr . 5218 . W ° l s a ch. Bi »

zum 15. Juni d . I . wird die Stelle des 2.
Aktuar« beim diesseitig « Bezirksamt , offen
mit einem fixen Geholte von jährlich 1050
Mark . Bewerber werden ersucht, ihre Zeug¬
nisse rechtzeitig anher einzureich« .

Wolsach , den 17 . Mai 1878.
Großh . bad . BzirkSawt.
Seidenspinner .

(Mt einer Beilage.)

L . Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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